Buchungshinweise: Bewirtungskosten

Aufwendungen für die Bewirtung von Geschäftsfreunden sind insbesondere nur abziehbar, wenn ihre Höhe und betriebliche Veranlassung nachgewiesen sind. Bei Gaststättenbewirtungen muss die Rechnung folgende Anforderungen erfüllen:

	Bewirtungsbeleg
M U S T E R
	
Das muss auf der Vorderseite 
der Rechnung stehen:

	Restaurant: „Zur alten Eiche“

Inh. B. Hartmann

Südstraße 174

50997 Köln, Tel.: 0221 111111

St.-Nr. 888/999/777, Rg.-Nr. 789
	
1.
Der Name des bewirtenden
Steuerpflichtigen, wenn der
Betrag über 150 € liegt 
(kann vom Gastwirt hand-
schriftlich ergänzt werden).


2.
Name, Anschrift der Gaststät-
te sowie Tag der Bewirtung


3.
Gegebenenfalls Trinkgeld-




bescheinigung mit Unter-
schrift des Empfängers


4.
Der Rechnungsbetrag und der



Mehrwertsteuersatz bei Be-
trägen unter 150 €, bei
Beträgen über 150 € muss die
Steuer ausgewiesen sein.


5.
Alle Speisen und Getränke 
müssen maschinell auf der 
Rechnung aufgedruckt sein und
die Endsumme muss maschinell
registriert sein.


6.
Die übrigen Angaben für den 
Vorsteuerabzug (St.-Nr., Leistungs-
zeitpunkt) müssen aus der 
Rechnung erkenntlich sein, wenn
Vorsteuer gezogen werden soll.

	Für:
..........................


..........................


..........................


..........................
Köln, 17.05.2014
Ort/Datum

Rechnung für Ihr Geschäftsessen heute: 
	

	2 Rinderbrühe
13,50 €

1 Schweinshaxe
23,75 €

1 Putenbrust
17,50 €

2 Eisbecher mit Sahne
11,20 €

2 Mineralwasser
7,00 €

2 Schoppen Weißwein
12,75 €
Gesamtbetrag dankend 
erhalten
	

	
Betrag
85,70 €


inkl. 19 % MwSt.
	


	Muster

Angaben zum Nachweis der Höhe und der betrieblichen Veran​lassung von Bewirtungsaufwendungen (§ 4 Abs. 5 Ziff. 2 EStG)


	
	Die nebenstehenden Angaben müssen Sie außerdem selbst ergänzen, z.B. auf dem Bewirtungsbeleg (Rückseite) selbst, auf einem gesonderten Blatt, das Sie der Rechnung beifügen, oder auf entsprechenden Nachweislisten (Vordruck hierzu halten wir bereit/liegt bei).



	Tag der Bewirtung

17.05.
2014
	Ort der Bewirtung (genaue Bezeichnung, An​schrift)

Gaststätte „Zur alten Eiche“, Südstraße 174, 50997 Köln
	
	Alle Felder müssen ausführlich ausgefüllt werden. Bei den bewirteten Personen müssen auch die Personen des eigenen Betriebs (Gastgeber) aufgezählt werden.

	Bewirtete Personen
	
	

	H. Müller
	
	Ausnahme:

	F. Klug
	
	Bewirtung großer Gruppen 

	G. Meier
	
	z.B. anlässlich Betriebsbe-

	M. Schmitz
	
	sichtigung: Bezeichnung

	
	
	der Gruppe und Anzahl der

	
	
	Personen sind ausreichend.

	Anlass der Bewirtung
	
	

	Gespräch über neues Bauprojekt
„Nordpark“
	
	

	Höhe der Aufwendungen
	* Zutreffendes bitte ankreuzen

	
bei Bewirtung in Gaststätte:*
lt. umseitiger/beigefügter
Rechnung

    85,70 €  
	� in anderen Fällen:*


____________  €



	Ort

Köln
	Datum

17.05.2014
	Unterschrift

M. Schmitz


Die Einhaltung dieser Formalitäten ist notwendig, da sonst ein Abzug als Betriebsausgabe nicht erfolgen kann.

Abzugsfähig als Betriebsausgaben sind 70 % der Aufwendungen, bei den verbleibenden 30 % handelt es sich um nicht abzugsfähige Betriebsausgaben. Der Vorsteuerabzug ist bei angemessenen Aufwendungen zu 100 % möglich.
Wichtig für die Buchführung ist, die Bewirtungsaufwendungen einzeln und getrennt von den sonstigen Ausgaben zu buchen, d.h., es sind separate Konten zu verwenden und der Vorsteuerabzug ist zu beachten:

bei SKR 04:
100 % der Aufwendungen – Konto 6640 (mit Vorsteuerabzug)

30 % der Aufwendungen – Konto 6644 (Umbuchung des nichtabziehbaren Anteils netto o. Vorsteuer)

bei SKR 03:
100 % der Aufwendungen – Konto 4650 (mit Vorsteuerabzug)

30 % der Aufwendungen – Konto 4654 (Umbuchung des nichtabziehbaren Anteils netto o. Vorsteuer)
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